
der Welterbetag ist in jedem Jahr ein besonderer Höhepunkt 
im Veranstaltungskalender. In diesem Jahr können sich die 
Besucherinnen und Besucher auf ein ganz besonderes Pro-
gramm freuen, denn der Welterbetag umfasst in diesem Jahr 
zwei Schwerpunkte. Ein erster Schwerpunkt ist der Umgang 
mit dem öffentlichen Raum und zugleich seine welterbege-
rechte Gestaltung. Anknüpfungspunkt ist hier die Identifi-
kation der Bewohnerinnen und Bewohner mit ihrer Stadt, 
ihrem Lebensraum. Dies schlägt den Bogen zum einstigen 
Stolz Regensburgs auf seine Reichsunmittelbarkeit.

Der zweite Schwerpunkt bezieht sich auf das Reichstagsju-
biläum von stolzen 350 Jahren. Ein Grund für den Welterbe-
status Regensburgs sind jene Spuren des Heiligen Römischen 
Reiches und seiner Traditionen, die sich bis heute im Stadtbild 
erhalten haben. Während der Zeit der freien Reichstage und 
dann ab 1663 auch während des Immerwährenden Reichsta-
ges belebten die Gesandten dieser Versammlung die Stadt in 
einzigartiger Weise.

Sie bereicherten das kulturelle und soziale Leben und 
brachten die ein oder andere „fremde Sitte“ nach Regens-
burg. Die vorliegende Karte soll Ihnen, liebe Besucherinnen 
und Besucher, dabei helfen, sich auf den Spuren der Gesand-
ten in Regensburg umzusehen. Betrachten Sie die Gebäude, 
stellen Sie sich vor wie es zu jener Zeit wohl ausgesehen 
haben mag. Am besten starten Sie im Besucherzentrum 
Welterbe und gehen dann auf Entdeckungsreise. Ich wünsche 
Ihnen interessante Einblicke und spannende Erkenntnisse.

Ihre
Christine Schimpfermann
Planungs- und Baureferentin

Kartierung der Regensburger
Gesandtschaften
Stefan Ebeling

Die Kartierungsarbeit und die gleichzeitige Erfassung 
der Wohnsitze der Gesandtschaften zum Immerwäh-
renden Reichstag in Regensburg gleichen einer großen 
Herausforderung. Die vorliegende Auflistung der
Gesandtschaften und Gesandtschaftsherbergen orien-
tiert sich deswegen weitgehend an einem Adressbuch
der Stadt Regensburg aus dem Jahre 1802. Ergänzt wird 
diese Auflistung durch Nachrichten über Häuser in 
denen Gesandte etwa gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
„logiert“ haben. Die drei Gremien am Immerwährenden 
Reichstag waren der „Kurfürstenrat“ mit 7-9 Mitglie-
dern, der „Fürstenrat“ mit 100 Mitgliedern und das 
„Städtekollegium“ mit 51 Mitgliedern. Mit allen Sekre-
tären und Kanzlisten weilten so etwa 500 Personen dau-
erhaft in Regensburg. Zwischen 1663 und 1806 waren 
diese Gesandten und Delegierten der einzelnen Staaten, 
Städte und Fürstentümer in verschiedenen Häusern und 
Herbergen untergebracht.
Die Stadt Regensburg zählte zu dieser Zeit etwa 1100 
Bürgerhäuser. In ca. einem Drittel dieser Bürgerhäuser 
wohnten die jeweiligen Gesandten mit Ihren Sekretären 
und der Dienerschaft zur Miete. Eigener Besitz in der 
Stadt Regensburg war den Gesandten nicht erlaubt. So 
zogen die einzelnen Abgesandten nach einer gewis-
sen Zeit wieder in ein neues Quartier. Die geistlichen 
Gesandten waren häufig in kirchlichen Besitztümern, in 
Klöstern und im Hochstift Regensburg untergebracht. 
Wenn die Gesandten nur kurze Zeit in der Stadt waren, 
logierten sie in einer der zahlreichen Herbergen und 
Wirtshäuser der Stadt Regensburg.
Im vorliegenden Plan wurde zu Gunsten der Lesbarkeit 
auf die Darstellung aller Herbergen und Gasthäuser 
verzichtet und nur die etwa 60 Gesandtschaftsherber-
gen aufgeführt. Ziel war es, dem interessierten Besucher 
einen ersten Eindruck der Gesandtschaften im Welterbe 
Regensburg zu vermitteln.

Liebe Regensburgerinnen 
und Regensburger, 
liebe Gäste,

Vorwort 350 jahre immerwährender reichstag 

Kontakt 
Stadt Regensburg
Planungs- und Baureferat
Welterbekoordination
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Liebe Besucherinnen und Besucher,
anlässlich des Welterbetages 2013 wurde diese Karte 
sehr sorgfältig zusammengestellt. Der Architekt 
Stefan Ebeling überließ uns hierfür einen Teil seiner 
Forschungs- und Kartierungsergebnisse vom Mai 2013. 
Dafür danken wir herzlich. Für Rückmeldungen haben 
wir stets ein offenes Ohr.

Ihre Welterbekoordination

Die Gesandtschaften

Altes Rathaus | Reichssaal

Löschenkohlpalais am Neupfarrplatz

Salzburger Hof ab 1663 Bischofshof
Dalbergpalais
am Bismarckplatz

Thon-Dittmer-
Palais

Lechernfelder Hof
Untere Bachgasse

Ingolstetterhaus
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Deutscher Orden 1802
„Altes Deutsches Haus“ | Ägidienplatz 6

Dänemark 1799
„Goldener Stern“ | Alter Kornmarkt 5

Schweden 1746
„Auerhaus“ | Am Römling 12

Kur-Braunschweig 1750
„Wildensche Behausung“ | Arnulfsplatz 4

Frankreich ab 1804
„Palais“ | Bismarckplatz 1

Frankreich bis 1804
„Stadtpalais“ | Bismarckplatz 8

Mainz ab 1792
„Schneckbachhaus“ | Bismarckplatz 9

Köln bis 1779 | Fulda 1802
„Domprobstei“ | Domplatz 6

Mainz | Trier 1723
„Äußeres Palais“ | Emmeransplatz 8

Kaiserlicher Prinzipalkommissar ab 1792
„Freisinger Hof“ | Emmeransplatz 9

Kur-Brandenburg 1760
„Zanthaus“ |Gesandtenstraße 3

Preussen bis 1806
„Ingolstetterhaus“ | Gesandtenstraße 5

SachsenWeimar-Gotha-Altenburg bis 1800
„Oppermannsche Behausung“ | Gesandtenstraße 4/6

HessenKassel bis 1802 
„Elspergersche Behausung“ | Gesandtenstraße 7

Braunschweig bis 1770
„Zum Goldenen Apfel“ | Gesandtenstraße 8

Dänemark um 1760
„Aukofersche Behausung“ | Glockengasse 1

Regensburg 1739
„Bösnersche Behausung“ | Goldene Bärenstraße 12

Österreich an 1797
„Arch“ | Haidplatz 3/4  

Dänemark bis 1793
„Goldenes Kreuz“ | Haidplatz 7

Kur-Bayern bis 1767
„Thon-Dittmer-Palais“ | Haidplatz 8

Regensburg | Speyer | Rothenburg 1780
„Haus zum Pelikan“ | Keplerstraße 11

Rothenburg | Bremen | Windsheim 1802
„Am Weintor“ | Keplerstraße 16

Kur-Böhmen bis 1785
Schottenstraße 2

Kur-Trier bis 1803
„Haus Heuport“ | Domplatz 7

Württemberg | Sachsen | Coburg 1802
„Zum Goldenen Arm“ | Glockengasse 2

Anhalt 1802
„Thillsche Behausung“ | Ludwigstraße 6

Strassburg | Münster Stablo 1802
„Neues Deutsches Haus“ | Marschallstraße 5

Würzburg bis 1779
„Gumprechtsche Behausung“ | N. Waag-Gasse 1

Regensburg | Esslingen | Heilbronn bis 1799
„Selpertsche Behausung“ | Neupfarrplatz 12

Kur-Sachsen ab 1746
„Löschenkohlpalais“ | Neupfarrplatz 14

Deutsches Reich 1802
„Löwenapotheke“ | Obere Bachgasse 2

Dänemark 1723 | Frankreich 1728
„Zu den 3 Hacken“ | Rote-Hahnengasse 2

Regensburg | Berchtesgaden 1802
„Domdechantsche Behausung“ | Schwarze Bärenstraße 2

Russland 1802
„Eichstätter Hof“ | Schwarze Bärenstraße 2

Worms | Esslingen | Dortmund | Dinkelsbühl 1802
„Goldenes Fass“ | Spiegelgasse 10

Kur-Pfalz | Bayern | Zweibrücken 1802 
„Aliußische Behausung“ | Untere Bachgasse 12/14

Kaiserlicher Konkommissar bis 1806
„Kastenmayerhaus“ | Untere Bachgasse 15

Schweden 1784
„Pürkelsche Behausung“ | Weitoldstraße 16/18

Überlingen | Schwäbisch Gmünd | Biberach 1802
„Bischofshof“ | Krauterermarkt 3/4

Wetterau | Reichsgrafen 1802
„Hopffersche Behausung“ | Am Herrenplatz* 

Lübeck | Nördlingen | Heilbronn | Schweinfurt 1802
eigene Behausung | Brückstraße*

Trier | Eichstätt | Augsburg | Kempten 1802
„Schöpfische Behausung“ | Domplatz*

Goslar | Mühlhausen | Nordhausen 1802
„Deischisches Haus“ | Deischgasse 2

Kur-Mainz | Worms | Speyer | Hildesheim 1802
„Leipoldsche Behausung“ | Bismarckplatz*

Spanien bis 1806
Spiegelgasse 8

Schweden | Vorpommern
„Alkofersche Behausung“ | Ludwigstraße 6

Russland 1722
„Rosenwirtsgarten“ | Minoritenweg 20

Hessen | Darmstadt 1802
„Schlemmersche Behausung“ | Neupfarrplatz*

Frankfurt | Hamburg | Aalen 1802
Obere Bachgasse*

Köln | Aachen | Rottweil | Ravensburg 1802
Ostengasse*

Kur-Brandenburg | Sachsen | Weimar 1802
„Gumpelzhaimersche Behausung“ | Kreuzgasse 25

Salzburg – erster Prinzipalkommissar 1663
„Salzburger Hof“ | Salzburgergasse 1

Lübeck | Holstein-Oldenburg 1802
„Gemeinersche Behausung“ | Spiegelgasse*

Ulm 1802
„Kochische Behausung“ | Thundorferstraße*

Regensburg 1802
eigene Behausung | Untere Bachgasse*

Passau | Liechtenstein 1802
„Rentmeisterhof“ | Unter den Schwibbögen*

Schwäbische und westfälische Grafen 
„Goldenes Rössl“ | Wahlenstraße 16

* Genauer Standort wird derzeit erforscht

Besucherzentrum Welterbe Regensburg


